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gangen Bec ©taüt güricb

mürben am 8. 9Rai für
i ^rfv fotgenbe 33auprojette, teil--

weife unter 33ebingungen, er»
teilt;., £. ©oejjler & (So. für

©rhöhung bei genehmigten 3wtfchenbauel ©lätnifchfir. 22,
•ßürtcf) 2 ; $. |)artleb für eine ©infciebung ®ublftr. 29,
8ürich 3; @ft|roinb & §igi, Slrchiteften, namenl einel
Konfortiuml, für oiet ©htfamilienhäufer £ablaubfir. 67,
69, 71 unb 75, 3ûï"h 6; SaugefeUfd&aft ^ßtjönig für
ein ©artenhaul unb ©rhöfpng ber genehmigten ©im
ftiebunglftü|mauer Kröntetnftraffe 8, 3ütich7; fb- fpuber»
©raf für oier einfache SRehrfamilienbäufet gorchftrafje
114, 116, 118 unb 120, ßürith .7; fRorborf, Sanb=
rotrt, für eine ©infriebung 3ürichbergftrafie 85, 3ür«h 7.;
J3rof. ®r. ©ilberfcijmibt für eine ®tnfriebung3ürichberg=
ftrafje 54, 3ürich,7; 31. 38itmer= Karret. 3lrcf)iteft, für
ein ©Infamilienhaul mit ©infriebung Çofftrafje SRr. 105,
ourtdh 7. — gfit bret projette würbe bie baupolljetlUhe;
-öerotutgung oermeigert.

©aswerf IRSit (3üciih). ®te Nachricht, bar bie
©ernembe fRütt für ble ©rcichturg eine! ©aswertel bei
ilnroefenhett non einem drittel aßet ©iimmberechtigten
7rw\ ff»"' Krebit oon 55ö,000, bejiehunglweife non
/0ü,000 gr., mit großem 9Reht bewißigt hat, börfte bei

ben IRachbargemeinben, bte fid) baran beteiligen roollen,
einen freunbltchen Söiberhaß jtnben. SRüti miß bamit
fein ©ef<hSft. machen. 2Bal h®*aul fchant, foil tn erfter
Sinte für fRebuftion bei ©alpreifel oermenbet werben.
3n ber ©emeinbeoerfammlung nom 23. gebruar würbe
befdhloffen, bal ©leftrijitatlmerf habe ben Sarif für Qn=

ftallationen um 20 bil 25 % p rebupren. dagegen
proteftierte bie Kommiffton bel ©teïtrijitâtlwerïel, fe^te
aber eine fRebuïtion oon 13 bil 15 % in 3lu!ficht. ®ie
©emeinbe gab fid) bamit angeftchtl ber trefflichen ©rünbe,
bie ber. ffJräfibent bei ©leftcijitÜtlwerfel, $etr $ef3
fjonegger, ;tnl gelb führte, pfrieben.

Umbauten auf Bern ©cbiefjplnè SRänueBoef (8ürich).
®te ©emetnbe SRänneborf hat ftch mit Anbetungen bei
©chtefjplaijel p befaffe», .infolge ber neuen SRunition.
©ine türjlich ftattgefunbene ©chühenoerfammlung hat p
Çanben bei ©emetnberatel befchloffen, el fei bie bil*
herige ©chiefjanlage im SBetbenbab p belaffen; biefelbe
fei aber fo p forrigieren, bafj fie ben mobernen 3tn=

forberungen entfpreche. ©o mürben 12 3ugfdE(eiben nach
©i)ftem ©eilinger »erlangt. ®te ganzen Umbauîofiçn
werben auf 12,000 bil 15,000 granfen berechnet.

Konfumoeteinè baute« in SReilen (3ürid)fee). ®et
Slllgemetne Konfumoeretn SReilen erfteHt einen fReubau

amj ©chulhaulmeg,) wofür bie ©eneraloerfammlung
gr. 65,000,. SBauplah inbegriffen, bewilligte.

lulbau Ber phecn 6taBtf$ttIe ©taru$ gut Kau»
tonlfäplC'. ®er ©cbulrat oon ©larul » SRiebern fteHte

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren «

Innungen uud
Vereine.

^ Unabhängige«

GesehttftSblcrLt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Kenn-Hnlbinghnnse» Erbe«

Srschàt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. z. KV, per Jahr Fr. 7.2V

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Mrich. Zr« à Ktá ÎM4.

Wgàonfnvnâ ' Wer der Vernunft dient,
MglgrasjttMg » kommt der Notwendigkeit zuvor.

SiNIiMoM.

Banpolizeiliche vewilli-
guuge» der Stadt Zürich

wurden am 8. Mai für
z folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: H. Goeßler à Co. für

Erhöhung des genehmigten Zwischenbaues Glärnischstr. 22,
Zürich 2 ; H. Hartleb für eine Einfriedung Dubsstr. 29,
Zürich 3; Gschwind & Higi, Architekten, namens eines
Konsortiums, für vier Einfamilienhäuser Hadlaubstr. 67,
69, 7 t und 75, Zürich 6; Baugesellschaft Phönix für
ein Gartenhaus und Erhöhung der genehmigten Ein-
ftiedungsstützmauer Krönleinstraße 8, Zürich ?; H. Huber-
Graf für vier einfache Mehrfamilienhäuser Forchstraße
114, 116, 118 und 120, Zürich 7; H. Rordorf, Land-
wwt, für eine Einfriedung Zürichbergstraße 85, Zürich 7;
Prof. Dr. Silberschmidt für eine Einfriedung Zürichberg-
str<î 54, Zürich.?; A. Witmer-Karrer. Architekt, für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Hofstraße Nr. 195,
Zurich 7. — Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche-
Bewilligung verweigert.

Gaswerk RVti (Zürich). Die Nachricht, daß die
Gemeinde Rüti für die Errichtung eines Gaswerkes bei
Anwesenheit von einem Drittel aller Stimmberechtigten

forderten Kredit von 550,009, beziehungsweise von
/00,000 Fr., Mit großem Mehr bewilligt hat, dürfte bei

den Nachbargemeinden, die sich daran beteiligen wollen,
einen freundlichen Widerhall finden. Rüti will damit
kein Geschäft machen. Was heraus schaut, soll in erster
Linie für Reduktion des Gaspreises verwendet werden.

In der Gemeindeversammlung vom 23. Februar wurde
beschlossen, das Elektrizitätswerk habe den Tarif für In-
stallatianen um 20 bis .25 °/» zu reduzieren. Dagegen
protestierte die Kommission des Elektrizitätswerkes, setzte
aber eine Reduktion von 13 bis 15 °/o in Aussicht. Die
Gemeinde gab sich damit angesichts der trefflichen Gründe,
die der Präsident des Elektrizitätswerkes, Herr Heß-
Honegger, 4ns Feld führte, zufrieden.

Umbauten auf dem Schießplatz Männedorf (Zürich).
Die Gemeinde Männedorf hat sich mit Änderungen des
Schießplatzes zu befasse«, infolge der neuen Munition.
Eine kürzlich stattgefundene Schützenversammlung hat zu
Handen des Gemeinderates beschlossen, es sei die bis-
herige Schießanlage im Weidenbad zu belassen; dieselbe
sei aber so zu korrigieren, daß sie den modernen An-
forderungen entspreche. So wurden 12 Zugscheiben nach
System Geilinger verlangt. Die ganzen Umbaukostxn
werden auf 12,000 bis 15,000 Franken berechnet.

Konsumvereins baute« i« Meile« (Zürichsee). Der
Allgemeine Konsumverein Meilen erstellt einen Neubau
am^ Schulhausweg,) wofür die Generalversammlung
Fr. 65,000, Bauplatz inbegriffen, bewilligte.

Ausbau der höhern Stadtschule Glarus Zur Kau-
tonSschulK. Der Schulrat von Glarus - Riedern stellte



Iii 3Huftr. frf)h)ctj Ipanbto Rettung („TOeifterblatt")

im ©inoerftänbniS unb mit fruftimmung ber SChul»
gemetnbeoerfammlung ben Antrag an ben Souoerän, eS

iel ber SChulgemeinbe @laruS=3ttebern bie pm StuSbau

$§ hähero StabtfChule pr SantonSfChule erforberltche
StaatSljilfe ppfif|etn, nämlich : ©in einmaliger Settrag
non 4Q\% ber fich bei bem 2luSbau ber bisherigen
StabtfChule ergebenben Sauîoften unb ein jährlicher
Seittag an ben Setrieb non 17,000 gr., b. h- mit ©ln=
fthlufj beS bisherigen Beitrages an bie höhere StabtfChule
41,000 gr. Çerr Sanbammann Stumer erläutert baS

ißoftulat unb tommt pbem Sdjluffe, baff bie ftnanpße
unb bautethnlfChe Seite ber grage noch p roenig abge»
Märt fei; um ^eute fdjön Sefc|tfiffe p faffen. 3Bit
motten feine fuboentionierte Stabtfcf)ule, fonbern eine

erftflaffig eingerichtete, SantonSfdjule. Ohne Schaffung
neuer Slnnahmequetten ift bie Sollführung biefeS TßetfeS
überhaupt ferner, umfomehr, ba bie Einführung einer
fantonaten 3ttterS= unb frnoalibenoerfiCherung in bie

Nähe gerütft ift. Tiefe frnftitution, ber bie Priorität
oor alten anbern allgemein pgeftanben mirb, erforbert
eine jährliche SluSgabe oon 150,000 gr., roooon burth
oerfchiebene fruroenbungen nur etma. 54,000 gr. gebeeft
merben fönnen. TaS SetriebSbefijit einer in naher 3"'
fünft etfteljenben frrrenanftalt bürfte bie StaatSfaffe mit
jährlich etma 50,000 gr. belaften. Tie SanbSgemetnbe
ftimmte für SerfChtebung beS Antrages.

SauflcheS attä Safel. Tie erften pel ©ruppen
ber ©infamilienhäufet, melChe bie SaSler Saugefeßfchaft
auf bem gelb pifeijen ber Nufatherftrafje unb ber ©oh
marerftrafe tefp. an ber oerlängerten Sieren jerftrafje
erfteßen läjjt, fei)reiten im Stufbau rafCh oorroäriS. @S

finb an famtlichen Sauten bereits bie Tachftühle auf»
gerichtet unb mit bem ©inbeCEèn ber frlegelbäCher mürbe
Begonnen. Sin ben Sauarbeiten beteiligten ftch über
100 Sauarbeiter utto es follen bie Käufer, für meiere
fiCh fChott; mehrere Saufliebhaber gefunben haben, bis
pm näChften Oftober bepgSfähig fein. 9Bie man oer»
nimmt, follen tn ben Über baS gelb neu projezierten
Strafen oorauSfiChttich noch 50 mettere ähnliche SBofm»
häuS^en geplant fein. — gerner merben für meitere
Neubauten an ber ©Cte Suchenftrafje unb Sängergaffe
berëifS bié' Seiler ausgegraben. Sin ber Sinningerftrafje
lief} bie ©emeiitnühige ©efeßfthaft baS bortige für aus»
märtSmohnenbe Strbeiter beftimmte ©fjlofal oergröfjern.
Sin ber frmlngerftrafie ift eine grofje Stutogarage nebft
SDBertftätte ber girma St. ©onteDp im Stufbau begriffen,
unb in ber St. frohannSoorftabt läjjt bie girma Senn
& ®o. prjett einen 3ln= unb Slufbäu an baS gabrifge»
bäube oornehmen. ©S finb noch p ermähnen : ber bem»

rtäChft fetner SoUenbung entgegengehenbe innere Umbau
ber StegenfChaft ©erbergaffe 48 p SetfaüfSmagajinen
unb Sagerräumen, forote ein im Slufbau begriffenes
SBohnhauS an ber ©ärtnerftrafje tn Sletnbafel.

frotjanncSbau Bei Tornadj (Safeßanb). Tie ©erüft-
ftangen finb fChon entfernt unb eS btieft ber impofante
Sau mit feinen pet großen unb pet Meinen Suppeln
ftolj aus ber oollen Slütenpracht heraus.

Neue Turnhalle in SChafffjattfen. frn einer eben
peröffentliChten Sorlage oerlangt ber NegterungSrat nom
©rofjen State für ben Sau einer Turnhalle ber SantonS»
fChule etnen Srebit oon 83,500 gr. Tie neue Tuwhaße,
für bie StrChiteït Stamm ein ißrojeft ausgearbeitet hat,
fömmt bireft neben baS SantonSfChuIgebäube p ftehen
itnb fott in erfter Sinie für ben Turnunterricht an ber
SantonSfChule beftimmt fein.

Jtenc! ^pbrantenleituuß Sent (©raubünben). Tie
©fmeittbe. Sent mill btefen Sommer bie oor 38 fahren
erfteflte ^pbrantenleitung umbauen laffen, unb par nach
einem ißrojeft oon Çerrn 9t. 3onber, ©eometer in

Sent, mit einem Softenanfdjtag oon p!a 50,000 gr.
Tie ©rftetlung beS 9tohrnegeS, an roeleheS 50 Çpbranten
angefChloffen merben, ift ber girma SB Uli, Sohn, tn

©hör, unb bte beS SteferooirS in armiertem Seton an

Sauunternehmer 3oh. Settinaglio tn ©hur
oergeben morben.

Slrofabahn. Stuf ben 16. SOtai ift bie ®eneratoer=
fammlung einberufen pr Sehanblung folgenber ©efChäfte:
Stbnahme beS frahreSberiChtS ufro., SeriCht über ben

Stanb ber Sauarbeiten, SerfChtebeneS.
Tem frahreSberiCht ift u. a. p entnehmen: TaS

SIMienfapital mar am 31. Teg. 1913 faft ooßftänbig
einbejahit. - v

Ta bie SonjeffionStajen oon 1905 (Sonjef»
ftonäre SBilbberger, Thormann, SJtütter, freetleber unb
©obat) auf bem bamaligen SoranfChlag oon gr. 5,980,000
bafierten, baS befchaffte Sauf apital aber gr. 7,618,000
beträgt unb oteßeiCht bis pr SaüabreChnung je nach ben

©inroirfungen ber SChneefChmelje 1914 eine meitere @r=

höhung erfahren mufj, rourbe bie SunbeSoerfammlung
um Stufbefferung ber SonjeffionStajen erfuCht, um bie

DtentabilitätSauSfiChten ber Sahn gegenüber bem @ut=

aChten beS ^rn. Dbertngenieur ©itti ni^t p oerfChleChtern.

Turch SermeChSlung ber oerfChiebenen SoranfChIag§=
fummen entftanb aus btefer ©tngabe baS unbegrünbete
©erüdht oon SHtittionenüberfChreitungen beim Sahnbau.

(Ter erftc SoranfChlag, ber in ber fionjeffionSurfunbe
oon 1905 figuriert, lautet auf gr. 5,980,000. Stuf ©runb
meiterer Stubien, ißtojeftoerbefferungen ufro. erhöhte ft^
bie Summe auf gr. 6,950,000 (©utaChten ©ißi) unb

fpäter auf gr. 7,618,000. Tiefe leitete Summe ergab
ftCh auS bem befinitioen Sauprojeft unb lag bei ber

©efetlfChaftSgrünbung oor. Sie mar pr fpätfte burch
Slftten p befChaffen ; bie anbere £>älfte rourbe burch ein

com Santon gemährtes Tarlethen befdjafft. Sei ber

StuSführung beS SauS ergaben ftch infolge ber fchroie»

rigen Serhättniffe — namentlich 9tutfChungen auf ber
StreCfe SßeierSboben—So? — SDtehrfoften oon 10 ®/o.

Tie Saufoften fteigen bamit oon 7,6 auf jirfa 8,4 9Jtitt.

unb merben fpäter'infolge Serlegung beS Traces in ©hur,
meiterer SiCherungSbauten, SßaterialbefChaffungen ufro.
auf 9,4 amn. ftetgen. Tie heute oorttegenbe Soran»
fChiagS=£lberfChreituna beträat naCh bem obigen aber nur
jirfa 10 7o, b. h- 8,4-7,6 9Jtiß, 800,000 gr. unb

niCht mehrere SDtißionen.
.Ter Stanb ber Sauarbeiten ift befrtebigcnb

unb auch bie Soüenbung beS ©hurer ©leftrijitätSroerfeS
tn 9JtoliniS=2üen barf auf ben berechneten Qeitpunft er»

roartet merben.
^auptaftionäre finb heute (7,6 9J!iH.) : Santon mit

gr. 1,310,000, Stabt ©hur mit gr. 750,000,- ©emeinbe

Irofa. mit 595,000, iRätifChe Sahn 150,000, ©emetnbe

SangroieS 72,500, ©emeinbe ißeift mit 50,000. SBeitere

Seträge übernahmen bie girma Sroron, Sooeri & ®o.

tn Saben als ßteferanten beS eleftrifChen TetlS unb beS

fRoßmaterialS, bie Sürgergemetnbe ©hur als ©jpropriatin.
Ter Seft beS 3lfttenfapitalS ift burch P^toate freiChnung
gebeeft.

SDÎit fßücffiCht' auf bie noch notmenbig merbenbett

Nacharbeiten unb ©rgänjungSbauten erachtete eS ber

SerroattungSrat als angezeigt, bie SetriebSleitung
menigftenS für bie erfte freit in bie £>änbe eines frnge»
nieurS p legen. Oberingenieur Sener mürbe bemgemäf
atS SetriebSleiter gemähit.

Sanlrebite beS SantonS SBaabt. Ter ®ro§e Nat

bereinigte für Sauten am fantonalen frrrenhauS
unb am SantonSf pit al 270,000 gr. bep. 137,000

granfen.

M— Jllustr. schweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt")

im Einverständnis und mit Zustimmung der Schul-
gemetndeversammlung den Antrag an den Souverän, es

sei der Schàmeinde Glarus-Riedern die zum Ausbau
M höhern Stadtschule zur Kantonsschule erforderliche
Staatshilfe zuzusichern, nämlich: Ein einmaliger Beitrag
von 40 °/o. der sich bei dem Ausbau der bisherigen
Stadtschule ergebenden Baukosten und ein jährlicher
Beitrag an den Betrieb von 17,000 Fr., d. h. mit Ein-
schluß des bisherigen Beitrages an die höhere Stadtschule
41,000 Fr. Herr Landammann Blumer erläutert das
Postulat und kommt zudem Schlüsse, daß die finanzielle
und bautechnische Seite der Frage noch zu wenig abge-
klärt sei/ um heute schon Beschlüsse zu fassen. Wir
wollen keine subventionierte Stadtschule, sondern eine
erstklassig eingerichtete Kantonsschule. Ohne Schaffung
neuà Einnahmequellen ist die Vollführung dieses Werkes
überhaupt schwer, umsomehr, da die Einführung einer
kantonalen Alters- und Invalidenversicherung in die

Nähe gerückt ist. Diese Institution, der die Priorität
vor allen andern allgemein zugestanden wird, erfordert
eine jährliche Ausgabe von 150,000 Fr., wovon durch
verschiedene Zuwendungen nur etwa. 54,000 Fr. gedeckt
werden können. Das Betriebsdefizit einer in naher Zu-
kunst erstehenden Irrenanstalt dürfte die Staatskasse mit
jährlich etwa 50,000 Fr. belasten. Die Landsgemeinde
stimmte für Verschiebung des Antrages.

Baujiches aus Basel. Die ersten zwei Gruppen
der Einfamilienhäuser, welche die Basler Baugesellschaft
auf dem Feld zwischen der Rufacherstraße und der Col-
marerstraße resp, an der verlängerten Sierenzerftraße
erstellen läßt, schreiten à Aufbau rasch vorwärts. Es
sind an samtlichen Bauten bereits die Dachstühle auf-
gerichtet und Mit dem Eindeckèn der Ziegeldächer wurde
begonnen. An den Bauarbeiten beteiligten sich über
100 Bauarbeiter uNv es sollen die Häuser, für welche
sich schoh^ mehrere Kaufltebhaber gefunden haben, bis
zum nächsten Oktober bezugsfähig' sein. Wie man ver-
nimmt, sollen in den über das Feld neu projektierten
Straßen voraussichtlich noch 50 wettere ähnliche Wohn-
Häuschen geplant sein. — Ferner werden für weitere
Neubauten an der Ecke Buchenstraße und Sängergasse
bereits die' Keller ausgegraben. An der Binningerftraße
ließ die Gemeinnützige Gesellschaft das dortige für aus-
wärlswohnende Arbeiter bestimmte Eßlokal vergrößern.
An der Zwtngerstraße ist eine große Autogarage nebst
Werkstätte der Firma St. Contelly im Aufbau begriffen,
und in der St. Johannsvorstadt läßt die Firma Senn
à Co. zurzeit einen An- und Aufbau an das Fabrikge-
bäude vornehmen. Es sind noch zu erwähnen : der dem-
Nächst seiner Vollendung entgegengehende innere Umbau
der Liegenschaft Gerbergasse 48 zu Verkaüfsmagazinen
und Lagerräumen, sowie ein im Ausbau begriffenes
Wohnhaus an der Gärtnerftraße in Kleinbasel.

JohanneSSa« bei Dornach (Baselland). Die Gerüst,
ftangen sind schon entfernt und es blickt der imposante
Bau mit seinen zwei großen und zwei kleinen Kuppeln
stolz aus der vollen Blütenpracht heraus. ' ' - "

Neue Turnhalle in Schaffhausen. In einer eben
veröffentlichten Vorlage verlangt der Regierungsrat vom
Großen Rate für den Bau einer Turnhalle her Kantons-
schule einen Kredit von 83,500 Fr. Die neue Turnhalle,
für die Architekt Stamm ein Projekt ausgearbeitet hat,
kömmt direkt neben das Kantonsschulgebäude zu stehen
Und soll in erster Linie für den Turnunterricht an der
Kantonsschule bestimmt sein.

Neue Hydrantenleitung Sent (Graubünden). Die
Gemeinde. Sent will diesen Sommer die vor 38 Jahren
erstellte Hydrantenleitung umbauen lassen, und zwar nach
einem Projekt von Herrn N. Zonder, Geometer in

Sent, mit einem Kostenanschlag von zirka 50,000 Fr.
Die Erstellung des Rohrnetzes, an welches 50 Hydranten
angeschlossen werden, ist der Firma Willi, Sohn, in
Chur, und die des Reservoirs in armiertem Beton an

Bauunternehmer Joh. Bettinaglio in Chur
vergeben worden.

Arosabahn. Auf den 16. Mai ist die Generalver-
sammlung einberufen zur Behandlung folgender Geschäfte:
Abnahme des Jahresberichts usw., Bericht über den

Stand der Bauarbeiten, Verschiedenes.
Dem Jahresbericht ist u. a. zu entnehmen: Das

Aktienkapital war am 31. Dez. 1913 fast vollständig
einbezahlt.

Da die Konzessionstaxen von 1905 (Konzes-

stonäre Wildberger, Thormann, Müller, Zeerleder und
Gobat) auf dem damaligen Voranschlag von Fr. 5,980,000
basierten, das beschaffte Baukapital aber Fr. 7,618,000
beträgt und vielleicht bis zur Bauabrechnung je nach den

Einwirkungen der Schneeschmelze 1914 eine weitere Er-
höhung erfahren muß, wurde die Bundesversammlung
um Aufbesserung der Konzessjonstaxen ersucht, um die

Rentabilitätsaussichten der Bahn gegenüber dem Gut-
achten des Hrn. Obertngenieur Gilli nicht zu verschlechtern.
Durch Verwechslung der verschiedenen Voranschlags-
summen entstand aus dieser Eingabe das unbegründete
Gerücht von Millionenüberschreitungen beim Bahnbau.

(Der erste Voranschlag, der in der Konzessionsurkunde
von 1905 figuriert, lautet auf Fr. 5,980,000. Auf Grund
weiterer Studien, Projektverbesserungen usw. erhöhte sich

die Summe auf Fr. 6,950,000 (Gutachten Gilli) und

später auf Fr. 7,618,000. Diese letztere Summe ergab
sich aus dem definitiven Bauprojekt und lag bei der

Gesellschaflsgründung vor. Sie war zur Hälfte durch
Aktien zu beschaffen; die andere Hälfte wurde durch ein

vom Kanton gewährtes Darleihen beschafft. Bei der

Ausführung des Baus ergaben sich infolge der schwte-

rigen Verhältnisse — namentlich Rutschungen auf der
Strecke Meiersboden—Sox — Mehrkosten von 10°/«.
Die Baukosten steigen damit von 7.6 aus zirka 8,4 Mill,
und werden später infolge Verlegung des Traces in Chur,
weiterer Sicherungsbauten, Materialbeschaffungen usw.

auf 9,4 Mist, steigen. Die heute vorliegende Voran-
schlags-überschreitunq beträgt nach dem obigen aber nur
zirka 10°/°, d. h. 8,4-7.6 Mill. ^ 800,000 Fr. und

nicht mehrere Millionen.
.Der Stand der Bauarbeiten ist befriedigend

und auch die Vollendung des Churer Elektrizitätswerkes
in Molinis-Lüen darf auf den berechneten Zeitpunkt er-

wartet werden.
Hauptaktionäre sind heute (7.6 Mill.): Kanton mit

Fr. 1,310,000, Stadt Chur mit Fr. 750,000. Gemeinde

Arosa mit 595,000, Rätische Bahn 150,000, Gemeinde

Langwies 72,500, Gemeinde Peist mit 50,000. Weitere
Beträge übernahmen die Firma Brown, Boyeri à Co.

in Baden als Lieferanten des elektrischen Teils und des

Rollmaterials, die Bürgergemeinde Chur als Expropriatin.
Der Rest des Aktienkapitals ist durch private Zeichnung
gedeckt.

Mit Rücksicht auf die noch notwendig werdenden
Nacharbeiten und Ergänzungsbauten erachtete es der

Verwaltungsrat als angezeigt, die Betriebsleitung
wenigstens für die erste Zeit in die Hände eines Inge-
nieurs zu legen. Oberingenieur Bener wurde demgemäß
als Betriebsleiter gewählt.

Baulredite des Kantons Waadt. Der Große Rat

bewilligte für Bauten am kantonalen Irrenhaus
und am Kantonsspital 279,000 Fr. bezw. 137,000
Franken.
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